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iebcrschant man kritischen Blickes die reiche und glän¬
zende Fülle an Stoffen , Confectioncn , Besätzen , Schir¬
men , Fächern , Bändern , Hüten , die die Mode dem

jungen Frühling als reizvolles Angebinde dargebracht hat , so
wird man sich dem Eindrucke nicht verschließen können , daß die
beginnende Saison sich als eine „ hochelegante " kennzeichne.
Lag hiervon bereits eine Andeutung in den früher besprochenen,
für die Saison bestimmten Stoffen , so bringen die Confectioncn
nunmehr die thatsächliche Bestätigung , sie sind sozusagen die
verkörperte Eleganz , die zwar stumm , aber durch ihr Erscheinen
deutlich genug der neuen Mode das Wort redet . Zunächst sind
es schöne gediegene oder eigenartig gewebte Stoffe , die unsere
Bewunderung erregen und in erster Linie am Mantelet zur
Geltung kommen . Damit habe ich gleich den vorherrschenden
Typus der diesjährigen Umhänge erwähnt , denn ausgenommen
die kleinen , kokett -zierlichen , anschließenden englischen Palotots
für Backfischchen und ganz junge Mädchen giebt es nur das
Mantelet , dessen zahl¬
reiche Varianten sich
insgesammt als Modi¬
fikationen der Grund¬
idee : Douillctteform er¬
weisen . Freilich verhält
sich die alte Douillette
zum modernen Mantelet
wie ein unedler Stamm,
dem eine echte Krone
von Edelreisern entspros¬
sen ist . Nur die Knapp¬
heit und ein wenig
Zwang sind von der al¬
ten Vorlage her geblie¬
ben , doch diese haben
bei guter Figur eine
gewisse Berechtigung
und sind entschieden
einem , den Körper lose
und legere umhüllenden
Kleidungsstück vorzuzie¬
hen . So werden wir uns
denn in den kommen¬
den Frühlingstagen in
knappe kurze , im Rücken
anschließende Umhänge
gekleidet sehen , die hin¬
ten nur etwa handbreit
über den Taillenschluß
reichen , bisweilen in der
Taille enden , kurzen
Faltenschoß ausweisen,
mit einem Spitzenvolant

abschließen , Perlen-
plaqucs , schöne Passe-
mentcriequasten daselbst
als Ergänzung des Scho¬
ßes zeigen , im Ucbrigcn
aber , und das ist nament¬
lich charakteristisch , an
dem im Rücken ansetzen¬
den Acrmcl oder Acr-
melthcil festhalten . Oft
ist es nur ein übertreten¬
der pclerinenähnlicher

oder glockenförmiger
Theil , der den Arm bis
zum Ellenbogen bedeckt,
meist indeß ist der Aer-
mcl der Douillette bei¬
behalten . Vorn reichen
die Mantelcts ziemlich
weit hinab , theils in
spitzen Echarpes endi¬
gend , theils dem Cha¬
rakter des Mantelcts
entsprechend , in eckiger
oder abgerundeter Form
der Vordertheile . Un¬
möglich , hier den zahl¬
losen Vertreterinnen der
Gruppe gerecht zu wer¬
den , verweisen wir auf
den reichen Inhalt der
heutigen Nummer , sowie
auf die in den letzten
Nummern des 1 . Quar¬
tals erschienenen Vor¬

lagen , die als Vorläufer der Saison den Charakter derselben
vollauf bekunden.

Unter den Stoffen , die zu den Mantelets verarbeitet sind,
nimmt die Seide den ersten Rang ein . Schwere gerippte laiUs
tran ^aiss für Confectionen (die Ottoman von ehedem ) , dann
kaiUs tayoims , in schuppen - und muschelähnlichem Dessin ge¬
webt , taiUs mit Sammetbrochä , stumpfe geköperte Seidenstoffe
und solche, welche genau das Gewebe der englischen Kamm¬
garntuche und Confectionscheviotstoffe imitiren . Man bediente
sich früher bisweilen , um die Stärke und Güte eines Stoffes
mit Worten zn belegen , des Ausdruckes „ wie Leder " und die¬
ser Art ist der Eindruck der letztgenannten seideneu Stoffe.
Freilich verlangt der Reichthum und die Schwere des Ausputzes
ein bedeutendes Gegengewicht und nicht umsonst hat die Textil-
branche bei diesen Erzeugnissen ihr Augenmerk auf die Dichtig¬
keit und Consistcnz des Stoffes gerichtet . Es ist geradezu er¬
staunlich , welche Last an Perlen , Besatzartikeln , Stickerei - oder

Nr . 1. Xlsiä aas Satin invrvoiiteax.
Voräors . Z. LoUnittiaustor -Bogons.

Nr . S . NleiS aas Volleastoll . Voräsransiclit.
(Hloi -a Nr . Zt .) LssoUr . - VorSsrs . a . Loknittmustei -IZosons.

Passementeriebordüren dem geringen stofflichen Raum und den
zarten Schultern der Trägerinnen zugemuthet wird ; denn oft
sind die Rückentheile oder die Aermcl mit großen und kleineren
Perlen übersäet , sowie mit Perlenplaqucs oder mit aneinander¬
gefügten Perlenbordüren ausgestattet . Ueberhaupt zählt Man¬
nigfaltigkeit zu den hervorragenden Merkmalen der Mantelets,
und demgemäß sind meist zweierlei Stoffe , dichter schwerer Sei¬
denstoff und chenillirte oder perlirte Gaze , gemusterter und glatter
Stoff zusammengestellt oder die Wirkung ist durch Streifenbesatz
auf glattem Stoff erzielt . Streifendessins machen sich überhaupt
an den schwarzen Confectionen sehr geltend , seien sie als Ge¬
webe oder künstlich erzielt . Aehnlich wie diese kostbaren , viel
begehrten seidenen Mantelets sind die von schwarzen wollenen
Stoffen . Vorwiegend hat man sie von englischem Kamm¬
garnstoffe in neuen reizenden Dessins hergestellt , da leichtere
Stoffe den Zuthaten schwer Stand halten dürften , die
gleichfalls aus Spitzen und Perlen bestehen . Als neu und

kleidsam für die Man¬
telets aus schwarzen
Stoffen erwähne ich
eine faltig gearbeitete,
ziemlich breite Fraise
aus Perlen , die für
den Halsausschnitt be¬
stimmt ist , sowie eine
Rüsche aus Federn : letz¬
tere ersetzt die Spitzen-
rüschc.

Wir kommen nun
zu den Mantelets aus
farbigen Stoffen , und
zwar aus weichen schö¬
nen Tuchstoffen , Che¬
viots , Kammgarn ?c .,
deren Form mit weni¬
gen Ausnahmen sich den
obigen Confectionen an¬
lehnt . Vorwiegend in
den Nüancen braun,
beige , grau oder blau
gehalten , ist ihre Aus¬
stattung bedeutend ein¬
facher und beschränkt sich
vielfach auf Marabu¬
bordüre aus gebrannter
Seidenlitze , Bordüre aus

gekräuselter Seiden¬
schnur ( lzoudä - Bor¬
düre ) , aus seidener
Passementerie,Agraffen,
großen Knöpfen rc . von
der Farbe des Man¬
telets . Hierher auch
gehören alle die klei¬
nen Paletots aus glei¬
chen Stoffen , die der
Anspruchslosigkeit der
ersten Jugend angemes¬
sen , jeder auffallenden
oder kostbaren Garnitur
ermangeln . Ihren größ¬
ten Triumph darin
feiert die Mode an den
Schößen der Rücken-
thcile , die wirklich von
einer erstaunlichen Er¬

findungsgabe zeugen
und bald als Postillon¬
schoß , bald als Patten
mit untergesetztem Fal¬
tentheil , mit und ohne
Revers , mit übertreten¬
dem und aufgeknöpftem
Scitentheil u . s . w . sich
Präsentiren . Auch der'
runde angesetzte Hüften-
schoßtheil tritt hier und
da auf , doch im allge¬
meinen beruht der
Schnitt auf dem des
englischenModellskapon
talllsur von anschließen¬
der Form.

veronica v . G.
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11r . 3 nnd 4 . puff mit Bekleidung.
Dessin : Nücks. d. Schnittmuster -Bogens , Nr . VIII , Fig . 53.

Das Gestell dieses mit Passcmcnterie - Bordüren und Quasten
ausgestatteten Puffs ist mit einem Polster überdeckt, welches man
theils mit farbigem Plüsch , theils mit einem gestickten Theil be¬
kleidet hat . Die Stickerei wird auf einem Fond von rothbraunem
BaumwollenrcpS mit verschiedenartiger Mctallschnur , Brocatgarn,
buntem japanischen , sowie feinem Metallfaden , mit starkem wei¬
ßen Königs,stvirn und farbiger Stickbaumwollc ausgeführt . Nach¬
dem man die Dessins nach Fig . 53  nnd Abb . Nr . 4 mit Berück¬
sichtigung der Abb . Nr . 3 auf den Stoff übertragen hat , umran¬
det man die größeren Figuren mit Gold - nnd Mctallschnur , die
kleineren Figuren mit japanischem Metallfaden , füllt diese Figu¬
ren mit olivcfarbencm Brocatgarn , braun - und olivcfarbeuer
starker Stickbaumwollc im gedrehten Kettenstich , sowie mit Königs¬
zwirn und starker brauner Baumwolle im Fischgrätcustich und
führt auf den Kettenstichen lange Stiche mit feinem Metallfaden
aus . Für die begrenzenden Figuren am Innen - und Außcuraude
dieser Stickerei arbeitet man längs der beiden Doppellinicn Ketten¬
stiche mit schwarzer Stickbaumwollc und näht zwischen denselben
Goldschnur , sowie zur Füllung der Figuren drei mit weißem und
modcfarbencm Brocatgarn gehäkelte Lnftmaschenrcihen , die Rück¬
seite nach oben gekehrt , auf ; vier gleiche Reihen , von denen die
mittleren mit modcfarbcncm , die äußeren mit weißem Brocatgarn
hergestellt sind, begrenzen die äußere , in der Mitte der Stickerei
gearbeitete Kettcustichrcihe . Kleine Muschcn aus Goldschuur , sowie
im gedrehten Kettenstich von Köuigszwirn ausgeführte Reihen
vervollständigen die Stickerei . Nachdem man am Außcnraud den
überstehenden Stoff fortgcschuittcn hat , setzt man die Stickerei

Nr . 3 . ? utk mit Lelrlciäuuß ; . (irior -u Nr. t .)
Dessin : Rüoks . ä . Lelinittinnster -DoZens , Xr . VHI , XiA . 53.

dem in ersichtlicher Weise mit Plüsch bekleideten Polster auf , wel¬
ches , wie die Abb . zeigt , theils durchnäht , theils mit Schnur
überspannt ist , bringt je an der Ecke derselben eine Quaste an
nnd deckt den Ansatz der Plüschbckleidung durch Passcmcnteric-
Bordürcn aus Franze und Wollenbällchcn . » 7,505 . 44«;

11r . 5—8 . Ullgarnirte SommerlMe für Mädchen.
Der für größere Mädchen geeignete Hut Abb . Nr . 5 aus wei¬

ßer italienischer ta ^onns - Bordüre hat einen zugespitzten Kopf
mit längs der Mitte eingepreßtem Deckel und eine an beiden
Seiten rcversartig umgebogene Krempe.

Abb . Nr . K zeigt einen runden Hut aus weißem Florentiner
Strohgeflccht , dessen vorn 2 '/, , hinten I ^ Cent . breitem Krcmpcn-
thcil eine vorn V '/, , hinten ö Cent , breite , am Außcnraud Toll-
faltcn bildende Bordüre aus gleichfarbiger italienischer Phautasie-
bordnrc angesetzt ist. An der linken Seite hat man die Krempe
aufwärts gepreßt.

Der aus beigefarbenem italienischen Phautasic - Strohgeflccht
hergestellte , für größere Mädchen geeignete Hut Abb . Nr . 7 hateine hinten 3 '/z , vorn 8 Cent , breite Krempe , welche vorn an der
linken Seite einen breiten spitzen, längs seiner Mitte eingepreßten
Revers bildet . Der 14 Cent , hohe Kopf des Hutes ist nach oben
hin etwas zugespitzt.

Der für kleinere Mädchen geeignete Hut Abb . Nr . 8 ist aus
zwei Weißen, verschiedenartigen italienischen kusonnä - Bordürcu zu¬
sammengesetzt und am Außenrand durch eine Tollfaltcn bildende,
gleichfarbige Phantasiebordüre begrenzt . Der Kopf desselben hateine Höhe von 11 , die Krempe ringsum eine Breite von 8 Cent.

^07,634)

Ar . 4 . Vierter Lkeil äer Stickerei 211111 Ar . 3.
Dortset ^unA lies Dessins : Dneks . 4. Leiinittninster -DvAens, Xr . VIH , Dig . 53.
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Hr . S — 8 . Dnß;s.rnirte Sommerdüts kür Nückclren.

rückgehcud) , 3 Lustm ., 10 St . um die nächste » 7 Luftm., die
Arb . gew. , 3 Lnstm ., »mal abwechselnd 1 St . um die zweit-
solgcnde St ., 2 Lustm . , dann 1 St . um die nächste Lnstm ., 1
s . M . in die 1.  der  21  Anschlagmascheu , die Arb. gew . , Lmal
abwechselnd 5 Lustm ., 1 f . M . um die nächsten 2 Lnstm .,dann 7 Lustm . . 1 St . um die nächsten 5 Lustm ., vom ^ stets
wiederholt , doch hat man bei der 1 . Wiederholung die s . M .,
welche in die 1 . Anschlagmasche gehäkelt wurde , um die zuerst
übergaugcuen 8 Lnstm . zu arbeiten und bei jeder solgendcn

Wiederholung dieselbe um die vorlegten 5
Lustm . des vorigen Mustersatzes zu häkeln.
Für den oberen Rand der Spitze arbeitet
man I . Tour : ^ 1 St . um die zwcitsolgen-
dcn noch sreien 5 Lustm . des nächstenMuster¬
satzes , 0 Lustm . . 1 St . um die zweitsolgendcn
5 Lustm . desselben Mustersatzes , 6 Lustm .,
vom ^ wiederholt . — 2 . Tour : Stets ab¬
wechselnd 1 St . in die nächste M ., 2 Lustm .,
2 M . übergangen.

11 r . 12 nnst 13 . Monogramme.
Dieselben eignen sich zum Zeichnen von

Tisch- und Leibwäsche und können mit wei¬
ßem oder sarbigem Garn ausgeführt werden.

Xr . 9 . Sxlt -w . Häkelarbeit. Xr . 19 . Sxit - e . Häkelarbeit.

Xr . 14 . Iksetiscb mit gestickten Decken . (Ilieivu Xr. 15.)

Hr . 9 . Kpihe.
Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit crems - farbenem drcllirtcn Garn ge¬
arbeitet und besteht aus einzeln hergestellten , einander ange¬
schlungenen größeren und kleineren Rosetten und aus 2 den
oberen Rand begrenzenden , der Länge nach ausgeführten
Touren. Zur Herstellung der Spitze hat man zunächst die am
unteren Rande befindliche Rosctteureihe zu arbeiten und für
jede Rosette , von dcr Mitte aus beginnend , 9 Lnstm . (Lnft-
maschcn) mit 1 f . K . (scsten Kctteumasche) zur Rundung zu
schließen. 1 . Tour : 8 Luftm., 23 St . (Stäbchcmnaschen ) um
die Rundung , doch ist die 1 . und 2 ., 4 . und 5 . , 7 . und 8 .,
10 . und 11 ., 13 . und 14 . , 10 . und 17 ., lg . und 20 ., sowie 22.
und 23 . je durch 4P . (Picot , das sind 5 Luftm. und 1 feste
Mafche in die vorige St .) getrennt, dann 1 f . K . in die 3 . der
ersten 3 Luftm. dieser Tour . — 2 . Tour : 8mal
abwechselnd 7 Lustm ., 1 f . M . um das mittlere
Glied dcr zwischen den beiden nächsten P . befindlichen
St . 3 . Tour : 8mal 1 Bogen aus i f . M.
(festen Masche), 1 halben St ., 5 St . , 1 halben
St . , 1 f . M . uni die nächsten 7 Luftm. , zuletzt 1
f . K . in die 1 . M . dieser Tour ; den Faden be¬
festigt und abgeschnitten . Jede folgende Rosette
wird in gleicher Weise ausgeführt , doch hat man

11r. 10.
Kpihe.

Häkelarbeit.

Diese Spitze
ist mit ersrns-
farbenem drel-
lirten Garn dcr
Quere nach ge¬
arbeitet und am

oberen Rande
mit 2 der Länge
nach ausgeführ¬
ten Touren be¬

grenzt . Zur
Herstellung der¬

selben häkelt
man auf einem
Anschlage von
21 Lustm . (Lnft-

maschen ) hin-
uud zurück¬

gehend wie folgt:
Die nächsten 3
M . (Maschen)

Übergängen , 1 f.
M . (feste Ma¬
sche ) in die fol¬

gende M ., 7
Luftm . , 1 St.
(Stäbchenmasche)
in die sechstfol¬
gende M ., * die
Arb . gew. (die
Arbeit gewendet
und auf den
vorigen M . zu-

44 « » « 444 ^ 400000 ' 141444  )
444XXX444000000 .11i! 1 'I 0 1 .
X 7 ^ XX44400000II 'l 1 i> stl.14l
XX xxx 000
XXX444 » « « 444044444I1444.
4 « » » 444X « X44444 » 44444 » !

XXX xxx xxx xx:
444 » » » 444 » X» 4 « » » » » 4 » « » k
0444X » » 444 » » » » » 4 « « » » » 4'
4I1444XXX444XXX444XXX4
II»»444 » X» 4 » » » « « 4 « » » X» 4.

1 44XXXXX xxxxx xxx:
!! » I! !i !!'!44XXX4k XXX ' XXst
» 44XXXXX4XXXXX XXX:
IIstÜ144XXX4XXXXX XXXXX4!

XXX XXX xxx
000444 » « » 4 » » X» X4 « X» » » 4I
0000  xxxxx xxxxx xxx:
00000  xxx4 xxx xx:
0000444 » X» « » 4 » » » » » 4 » » » !
000444 » » » 4 » » » » » 4 » » « » » 4l
40444 » XX444X « X44l4XXXl44.

444 « « x 44XXXXX4XXXXX4
444 « « » 444 » » » 4 » « » XX4 » » « l
44XXX444XXX444XXX444X » !
4 » » X444 » » » 4444t .'IX4444 "
» « « 444XXX44444444404

111111!' ': -! l'
II'ill

000000
0000010000! III »

400044I14I II>
00

XX
XXX

!4» » X4i44X « » 444XXX14 '1 > 00000 Ist !! :l >! 0
'1« » » » 4 « » » » » 444XX « 444000000l . I IIII4114» 4'

"14XXXXX4XXX444XX » .' '
I44XXX444XXXI 144X « :

.. 4444X44444XXX4447"
!44W444440444XX « 44l
"1144144000444XXX4!stIIst I1:400000 .! XX.

000000
>4444 ^ 0000044444 . ..I I- IIII' .0000 .II !! !!»..>! .. !
 » 11,44!44441 4000 ' >>1!i

..004 » 11110041. »11-1141144'
>00004 -4404111 » >141stst !
>00000 0
44444040444444444X '. .. .0 0000000 XXX XXXI
»̂ stII'I 140! I' 0000000 . XXXXX "
st 1!!4440041. 11 0000000 XXX -

000 00000 XXXXX
0000 ! 000 XXX XXX

I st 00000 1 ! IIst ' 0 XXX444XX
000000 l I141 ! 'i i XXX X4

>41400000141111141-1.14444 '— ^
.44 . 000 1" -I I. 141.'X!« » 444044444N444 » «
IXXX44444X44444XXX
4XXX444XXX444XXX4!

XXX4XXXXX4XXX ! "

000000140
>4:

XXXXX
xxx  X

"
41140000

XXX xxx
xxx

xxx  X
« » 444XXX44400000
XXX xxxxx 0000XX

X xxx
XX

xxx  0000
stXXX 1 000

XXX44444 11 » I

XXX
XXX

iXXX44lW>
XXX! . st 4 »-!I1!

XXXXX414t4lI411l4.14
XXX I IIstststI

XX
« « « 414141

XXX xxxxx xxxxx ch XZ
XXX XXX xxxxx XXX 1 ?

:xx xxx xxx XXX

»441XXX41XX

Willst! 14
XX xxxxx xxx
X44141XXXI44114« XX'4!4!.. 0st I stII» st
XX XXXXX XXX 000 I st
XXXXX XXXXX" 00000 stst
4 XX» 4tl -4XXX4I4 0000000
XXXXX XXXXX 0000000

XXX xxxxx xxxxx xxx
4XXX-444XXX4 XXX xxx

0000000

«««4>Q41«««l
XX! ' XXX414I1I st114..
«444I4XX« 144ldk114>stII1
41I44I« XX4>4:i4i4I44ch4i1, !!
4>4« « X414!4104» »II »
41XXX̂ 144i000l4I st
« « X41I44I0000041!
« « l4LZ410000000 >_
XXX 0000000 114041 stl41 st-

XXX 0000000 0
4X4X« « 14I441l4!4l44141404I01 ^4XXX !" " I4!1i il» 11II1404000000014414XXX4XXXXXst 'XXXXX' XXX^
XX« 4144t 'I 'Ist1!k4!-Ml40 ! 0000000 xxxxx xxxxx xxxxx
XX1444I stI41»1111»44004I >l-!!400000004U4 >XXX4441XXX4L !4XXXl
XXX444 .1'11114111140004111! II.14000001 . 14! .XXXXX4XXXXX1 IXXXXX
4XXX4411.4I st 0000 000  XXX XXXXX XXXXX XX
44XXX '! 141140000044141 .-14 141044 XXX XXX XXX XXx.
444XXX ' 440000004 ! ststst 1 ! ' ' ' XXX XXXXX XXXXX XXX .
X I  XXX  00000 1st I I 44 XXX XXX xxxxx XXX xxx" XXX 000 4 ' XXX XXX XXX XXX XXX

XXX 0  XXX XXX X XXX
XXX X xxx xxx 0 XXX——"--""̂ """^44WKM444000 '444X««I

! 11 > 00000 XXX XXX XXXXX XXX

XX XX
XXX xxx 0 XXX xxx

xxx xxx X xxx xxx
44XXX4414 « XX XXX XXX XXX
4 4XXX444XXX XXXXX XXX XXX

 XXX4
XXX xxx I

440444XXX444XX«
. -000l444XXX4441XX ^
00000 XXX X
000000 XXX 1

0004111 IIII» «44I41XX«
004lZ1MKk111>aei444X«
>04144Ist' 1111114414-XXX

XXX >
044141414Q4144XXX44

. -4.1'! li-i! IIII1.!. .0stst0000000444XXX4I
» 1.-.! ststststII.0 ' ^^ 0000000 >:XXX

41414!IIIIIIIII4004141 ^0000000444 « »
4.44441 stl>I: 000 . I st l "00000 ! ! I4XXX
X 0000 000 XXX I
XX 00000 0 XXX I
 000000 XXX

00000 XXX X
_'44000444StSN4I44 » « « 4>!I>4X»

XXX 0 XXX XXX
XXX XXX X xxx XXX' » XX444XXX444XXX44

I st.1II XXXj xxxxx xxxxx XXX
> 4 xxxxx xxxxx xxx ^ x

XXX xxx

XXX i ! Ist I 000000
XXX4 0 1 11̂ 1400000 I 000 > '41 ' 0000 >» st»WW 00000 " 1st» !4!000r 111» st

>4XX» 4 0000000 > 00UZI I 1 114 XXXXX XXXXX XXXXX
Ist XXX xxxxx xxxxx XXX
44 ' :44XXX444XXX44 '4XXX4441XXX !. .
000 XXX XXXXX XXXXX XXX
0000 XXXXX XXXXX XXXXX
00000 XXX 44XXX444 « « » !! 441 stI! I!
0000 XXXXX XXXXX4XXXXX
000444» »X4XXX » X4X » X» « 4XX » 4441 II
404 XXX4XXX ' XXX XXX ! >
k»44 XXX 4 XXXXX XXXXX XXX
444 « XX444XXX4XXX » » 4XXX44 '4 » XX44.
44XXX XXX XXX XXX XXX
1 XXX xxx X xxx xxx
» « » 444XXX44411444440444XXX ! '
»X444 « « « 444chst I >! 44000444 « :'
X XXX ! st 4 00000 4 ^:. . .. . .
s XXX 000000  XXX XXXXX
44XXX4440441 . 444400000 !. 4 ^ _>k_XXX_ ^4XXX.

XXX xxxxx xxxxx XXX I
xxx xxx XXX xxx 0

4 xxx xxxxx xxxxx XXX 000
XXXXX xxxxx xxxxx 0000' " IXX« 44i :00000^0000I XXX . XXX ,XXXXX xxxxx IXXXXX

xxx xxxxx xxxxx XXX
xxx xxx xxx xxx
'XXX xxxxx xxxxx XXX

xxxxx xxxxx XXXXX

0000000 !14400000000 0 ' ist >st ' i '
444040 ! '

-! '! st ' ! 'i '^0^ ll!40000000 !l44XXXXX̂ XXXXX4XXXXMst -ch» ch
st 00 1 ' 0000000  XXX XXX " XX4 4 .WW

000 00000  XXXXX XXXXX XXXXX .
aaao xxx xxxxx xxxxx xxx

° xxx
"

xxxxx xZxxx "
xxx ei

x ^ " xZ5 " " Z"Z" " xZx "
ZHx . . !

"xxx XXX xxx
" XXX

XXX xxxxx x̂xx ^
xxx

!?. ästxxx^ räia . lZ>

denn
i

ei xxx xxx
oemraa ! xxx x
emoollir xxx :g. ^ . ... XXXääl

Erklärung der Zeichens Roth , ci Dunkelblau . S Hellblau , ro Fond.
Sr . 16 . Dessin 2» Decken , Xissen etc.  Xieursticb -Ltickerei.

12. lllouo

stets die mittlere St . des letzten Bogens dcr
gleichen M . des l . Bogens dcr vorigen Rosette
anzuschlingen . Ist die Rosettcnreihc vollendet,
so füllt man an einer Seite derselben jeden
Tiefencinschnitt mit einer kleinen Rosette aus,
welche in gleicher Weise wie die größere Ro¬
sette , ausschließlich der 3 . Tour , zu arbeiten
ist , doch hat man nach Ausführung dcr vor¬
letzten 7 Luftm. dcr 2 . Tour der mittleren
St . des BogcnS dcr nächsten Rosette der vo¬
rigen Rosettcnreihe anzuschlingen ) welcher vor
dem nächsten Tiefencinschnitt zweier Rosetten
befindlich ist , und hierzu die Rosettcnreihe
oberhalb der Arbeit anzulegen; dann 3 Lustm .,
1 f . K . in die 4 . der vorigen 7 Luftm., 3
Lustm ., 1 f . M . in die zwischen den nächsten
beiden P . befindliche St . dcr kleinen Rosette , 7 Lnstm ., dcr
mittleren St . des correspondircndcn Bogens der nächsten Ro¬
sette angeschlungen , 3 Lnstm., 1 s. K . in die 1 . dcr vorigen 7
Lnstm ., 3 Lustm ., 1 f . K. in die l . s. M . dcr kleinen Rosette.
Sind sämmtliche Ticscneinschnittc in dieser Weise ausgefüllt,
so begrenzt man die Spitze am oberen Rande wie folgt , i.
Tour : l s. M . um die drittfolgcndcn 7 Luftm . der nächsten
kleineren Rosette , * S Lustm ., 1 f . M . um die folgenden 7
Luftm ., 13 Luftm., 1 f . M . um die nächsten 7 Lnstm ., » Lustm .,
1 f . AI. um die folgenden 7 Luftm. derselben Rosette , 3 Luftm.,
1 f . M . um die mittlere St . des noch freien Bogens der näch¬
sten größeren Rosette , 3 Luftm. , i f . M . um die folgenden 7
Lnstm . der nächsten kleineren Rosette , 5 Luftm. , 1 f . M . um
die folgenden 7 Lustm ., ö Lnstm ., dcr 8 . der vorigen 13
Lustm . angeschlungen , 7 Luftm., 1 f . M . um die folgenden 7
Luftm., vom * wiederholt. — 2. Tour : Stets abwechselnd 1
St . in die zweitfolgendc M ., 1 Lustm . lsr .ss »)

Hr. is.

st' st>4^444X
cxx

«««««««xicxxsexx ««

Erklärung der Zeichen: « Roth . ^ Fond . , ^ „ . „ ,
Lkoil äeg vessius  211  Xr.  14 . Xreuzstick - Stickerei unä llolosill - lecdmk.

^  Nr . 1 » nn !> 15 . Theetisch mit
gestickten Necken.

Der aus Korbgcflccht hergestellte , 74
Cent , hohe Tisch ist mit vier verschieden
grobe» , in ersichtlicher Weise angebrachten

»i I N/MN Platten verschen ; letztere zieren mit Frauze
M / -M abschließende Decken von leinenem A)da-

gcwcbe , welche mit Stickerei von rothem
waschechten Garn im Kreuzstich und in Hol-
bein -Tcchnik ausgestattetsind . Zur Herstellung^ jeder Decke hat man dem dcr Größe der

Ar. 13. Acuosraiuiu . Tischplatte entsprechendenFond ringsum etwa
20 Cent . Stoff für die Frauze zuzugeben (am
Original ist die obere größte Platte 50 Cent,
lang, 3g >/z Cent , breit ) und die Stickerei

nach Abb . Nr . 15, welche einen Theil des Dessins giebt , zu
arbeiten; hierauf fasert man den für die Franze bestimmten
Stoff aus , knüpft mit den losen Fäden 3 Reihen versetzt tref¬
fender Toppelknotcn , legt dann um jeden Knoten dcr letzten
Reihe eine Anzahl etwa 30 Cent , langer dcr zuvor ausgezoge¬
nen Fäden und umbindet zunächst sämmtliche Enden des Kno¬
tens mehrfach mit rothem Garn , dann nach einem 1 Cent,
breiten Zwischenraum die Hälfte dcr nächsten mit der Hälfte der
folgenden Quaste mit gleichem Garn . ks?,o - o. z»)

Nr . 16 . Nesstn zu Decken , Kissen etc.
Kreuzstich- Stickerei.

Das Dessin kann je nach seiner Verwendung auf wollenem,
leinenem oder baumwollenem Cancvas-Gcwebe mit Wolle , Seide
oder Garn mit Berücksichtigung der Zeichenerklärung gearbeitet
werden . isr .cs»)

Rr . 11 . Loräürs 2U Decken , Xrnäerkleickern etc.
Nrou2etieb -3ticksrei.



Hr . 17 . Nautolst ans bestreikter LeiSen-
ba ^s . Vor6er » iisieiit.

(Hierzu Xr . 22 .) Leknilt UQcl ZZsselcr . : Vorlsrs.
ct. Selulittmustor -IZogolls, Xr . IV , Xlg . 20—22.

Hr . 18 ^ Listet sus lued.
Lolinltt cicccl L esekr . : VorSsrs . S . Soknittmustor

Dogons , Xr . I , ? ig . 1— 10.

Aa -itel ans snblisodsm Vollen-
stotk . Rüeksiisiclit.

(2ll Xr . IS .) Scluütt Ullck Lssc-Iir. -
Scluiittmiistor -Logsiis , Xr . H , Xix . 11—11.
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Nr . 25 und 26 . Zwischensatz und
Kpitze )n Gardinen.

Häkelarbeit.
Der Zwischensatz, sowie die Spitze sind

mit starkem ersros - farbenen Häkelzwirn in zwei,
je aus einer hin - und einer zurückgehenden
Tour bestehenden Halsten gearbeitet ; ersterer
ist außerdem zu beiden Seiten , letztere an einer
Seite für den oberen Rand mit einigen der
Länge nach ausgeführten Touren begrenzt . Das
Dessin besteht aus ringförmigen , bogenartig
aneinander gereihten Figuren , welche , wie er¬
sichtlich , mit Rosetten und halben Rosetten
ausgefüllt werden . Zur Herstellung des Zwi¬
schensatzes, von welchem Abb . Nr . 25 einen
Theil in Originalgröße zeigt , arbeitet man
für die 1 . Hälfte zunächst die hingehende Tour
und schicken wir voraus , daß jede ringförmige
Figur aus 15 Luftm . (Luftmaschen ) besteht,
deren letzte 10 zur Rundung geschlossen werden,
indem man 3 f . K . (feste Kettenmaschen) in die
5 . , 1 . und 3 . dieser 15 Luftm . häkelt , welche
als 1 . St . (Stäbchenmasche ) gelten , dann um
die Rundung 23 St ., deren 2 . und 3 . und
dann jede dritt - und viertfolgendc durch 1 P.
(Picot , das sind 4 Luftm . und 1 s. K . in die
vorige St .) getrennt sind (die ersten 2 der 15
Luftm . bilden die Hälfte eines P . und hat man
für die zweite Hälfte desselben, sobald es voll¬
endet werden soll, i f . K . in die vor der 2 . die¬
ser 2 Luftm . befindliche M . zu arbeiten und 2
Luftm . , 1 f . K . in die 1 . der 2 Luftm . der 1.
Hälfte des P . zu häkeln ) . Hiermit ist eine ring¬
förmige Figur vollendet , da nun aber in der
hingehenden Tour nur einzelne Ringe vollstän¬
dig herzustellen sind , die anderen erst in der
zurückgehenden Tour vollendet werden , so geben
wir in der Beschreibung die Reihenfolge der
Ringe und die um dieselben jedesmal auszu¬
führende Zahl St . an , ohne die Reihenfolge der
M . zu erwähnen , nur sei noch bemerkt , daß
nach der letzten der bezeichneten um 1 Ring
gearbeiteten St . das P . unausgeführt bleibt.
1 . Tour : 1 Ring mit 9 St ., 1 Ring mit
sämmtlichen 24 St . und das P . geschlossen
(dieses geschieht in oben beschriebener Weise,
doch hat man die letzte f. K . statt in die 1 . der
2 Lnstni . dieses Ringes , in die letzte St . des
vorigen Ringes zu arbeiten ) , * 6 weitere St.
um den vorigen Ring , 1 Ring mit 6 St ., 1
Ring mit 15 St ., doch
hat man statt des 2.
vollständigen P . dem
vorletzten vollständi¬
gen P . des zuvor be¬
reits vollendeten Rin-

Nr . 25 . Tvisobensatr 20 Karäinen . Häkelarbeit . OrissioalArvsso. Xr . 2g .)

Hr . 89 . Nono^ramm.

Hr . 23 . Sxitre 20 Karälnsn . Häkelarbeit . Orixinalxresss.
Nr . 25 .)

Nr . 31 . Lxrtus 2ur Kg.rni .tur von llütsn , Xlsiäorn etc.
krixinalxrüsgs.

Hr . 28 . Aonoxrainin.

Nr . 39 . ? g.ssomenterisboräüre nur Karnitur von Xlsiäern,
Nuntslets ete . Krixinalxrösss.

ges anzuschlingen , 1 Ring mit 9 St ., 1 Ring
mit 24 St ., doch hat man statt des 1 . vollstän¬
digen P . für die einen Bogen ausfüllende Halb-
rosctte an einer Seite des Zwischensatzes 15
Luftm . zu häkeln , dem 1 . vollständigen P . des
vorigen Ringes anzuschlingen , dann 6 Luftm .,
1 f. K . in die 9 . der vorigen 15 Luftm ., 7 Luftm .,
dem 2 . noch freien P . des zweitletzten Ringes
ang . (angeschlungen ) , 9 Luftm ., 1 f . K . in die
1 . der vorigen 7 Luftm ., 7 Luftm . , dem letzten
freien P . des bereits vollendeten Ringes ang .,
6 Luftm ., 1 f . K . iu die 1 . der vorigen 7 Luftm .,
2 Luftm ., 1 f . K. in dieselbe M , in welche die
1 . f . M . der Halbrosette gehäkelt wurde , ö
Luftm ., 1 f . K . in die 3 . der 15 Luftm ., 2 Luftm .,
1 f . K . in die vorige St . des Ringes , von wel¬
chem die Rosette ausging , dann , nachdem der
Ring geschlossen ist, vom ^ wiederholt . In der
zurückgehenden 2 . Tour ergänzt man nach¬
einander sämmtliche noch unvollendeten Ringe.
Die 2 . Hälfte des Zwischensatzes ist in gleicher
Weise auszuführen , doch hat man die anein¬
ander treffenden Ringe beider Hälften anstatt
das betreffende P . herzustellen , nach Abb . anzu¬
schlingen ; außerdem sind vom 2 . Mustersätze an
statt des vor dem P . befindlichen P ., das man
in zuvor beschriebener Weise anschlingt , für eine
Rosette , welche die durch 8 nebeneinander be¬
findlichen Ringe beider Hälften gebildete Lücke
inmitten des Zwischensatzes ausfüllt , 17 Luftm.
zu häkeln , dem nächsten freien P . des vor diesem
Ringe befindlichen Ringes ang ., 7 Luftm . , 1 f.
K . in die 19 . der 17 Luftm ., f- 8 Luftm . , dem
nächsten P . des vor diesem Ringe befindlichen
Ringes ang . , 7 Luftm ., 1 f . K . in die 1 . der
vorigen 8 Luftm ., vom noch 5mal wieder¬
holt , dann 1 f . K . in dieselbe M ., in welche die
1 . f . K . dieser Rosette gearbeitet wurde , 7 Luftm .,
1 f . K. in die 3 . der 17 Luftm ., 2 Luftm ., 1
f . K . in die letzte St . des Ringes , von welchem
die Rosette ausging . Hierauf begrenzt man den
Zwischensatz zu beiden Seiten mit 2 Touren
und häkelt in der 1 . derselben ^ 3 je durch 3
Luftm . getrennte f . M . in die 3 noch freien P.
des nächsten Ringes , dann 8 Luftm ., 3 f . M.
um die zwischen 2 f . M . befindlichen 2 Luftm.
der nächsten Halbrosettc , 8 Luftm . , vom * wie¬
derholt . In der folgenden Tour ist stets 1 St.
in die zwcitfolgendc M ., 1 Luftm . zu häkeln.

Zur Herstellung der Spitze hat mau die 1.
Hälfte in gleicher Weise wie die des Zwischen¬

satzes zu arbeiten , nur
ist an den Ecken mit Be¬
rücksichtigung der Abb.
etwas abweichend zu
häkeln , indem man in
der hingehenden Tour,
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vMAusführung des letzten in dieser Tour bereits vollendeten
RingeS , statt des einen vor demselben befindlichen mit 9 St,
gearbeiteten Ringes 3 solche anssührt und bei Herstellung der
Halbrosettc statt 4 Ringen 6 Ringe in der Weise des Dessins
anschlingt und die 2 Lustm , unausgeführt läßt . Alsdann be¬
grenzt man diese Hälfte an der Seite , an welcher die Halbrosetten
befindlich sind, mit 2 Touren wie die des Zwischensatzes, doch
ist an der Ecke mit Berücksichtigung der Abb , Nr , 26 , welche
die Spitze in Originalgröße zeigt , abweichend zu arbeiten . Für
die 2 , Hälfte der Spitze arbeitet man hieraus in der hingehenden
Tour - * 1 Ring mit 6 St, , 1 Ring mit 15 St, , 1 Ring mit
3 St ., 1 Ring mit 24 St ., doch hat man statt des 2 , vollstän¬
digen P , dem letzten P . des 2 . Ringes anzuschlingen , 12 St.
um den Ring , um welchen zuvor 3 St , gehäkelt wurden , vom
» wiederholt , doch ist an der Ecke zwischen dem 2 , und 3,,
sowie nach dem letzten Ringe
noch 1 Ring mit 15 St ., ein¬

zufügen , In der zurück¬
gehenden Tour vollendet man
alsdann die Ringe nachein¬
ander , wobei man statt des
mittleren der 5 freistehenden
P , des 1 , Ringes jedes Mu¬
stersatzes demselben P , der
1 . Hälfte der Spitze anzu¬
schlingen hat , welchem bei
Ausführung des Zwischen¬
satzes die P . der 2 , Hälfte
ang , wurden . Die Rosetten
innerhalb 8 zusammenstehen¬
der Ringe sind in gleicher
Weise herzustellen wie an
dem Zwischensatz, nur bleibt
an der Ecke die letzte Schlinge

Nr. 41 und 42 . Handschuhe ans seidenem Jerseystoss.
Die Abbildungen zeigen zwei Handschuhe aus gestreiftem Jerseststoff , der

neuerdings in der Musterung dem Kleiderstoff ähnlich , in verschiedenen Far»
bcn hergestellt wird , Abb , Nr , 41 zeigt einen Gesellschastshandschuh mit
langer , saltig abgenähter Manschette aus blau und weist gestreiftem Jersey»
stoff , Abb , Nr , 42 einen Promenadcnhandschuh ans rehbraunem Gewebe
mit rothbrauncn und dnnlelblauen Streiscn , — Derartige Handschuhe sind
in 3 verschiedenen Grasten im Handel , (Bezugsquelle siehe am Schlnb der
Nummer, ) . (st .osss

Nr . 43—48. Garnitnrarükel zu Wen.
Die Abbildungen zeigen in Hälfte der Originalgröße ver¬

schiedene zur Verzierung von Hüten geeignete Gegenstände,
von denen die Figuren Abb . Nr , 43 , 45 und 48 zur Stütze
von Schleifen - lind Spitzen -Arrangements oder den Ansatz von
Federn deckend , zu verwenden sind, während die Abb . Nr , 41,

43 und 47 inmitten von
Schleisenbüscheln oder

Spitzen angebracht werden.
Jede der erstgenannten 3
Figuren ist auf einem mit
Draht umrandeten Steis-
tüllfond , mit größeren und
kleineren Schmclzperlcn , ge¬
schliffenen Perlen und ver¬
schieden geformten Jctplätt-
chcn , wie es die Abbildun¬
gen zeigen , hergestellt.

Die Schmucknadel Abb.
Nr , 44 besteht ans , je au
einem Draht befestigten,
länglichen Jetfigurcn , die
man zu einem Büschel zu¬
sammengebunden hat , dessen
Stiel mit einer Schnur klei-

Xr . 32, ?s,1otot kür Knallen von 3 — 5 1nlii'vn.
Vorclois . «l . LaUnittmustor -Logons , Xr. IH , Xig . 15—19.

Hr . 33 . Xlsiä uns Votlsnslotk.
Rüoftansicftt,

(Tu Xr, 39 .) Lebllltt null Nosollr . :
Nucks ,

^ ^ Hr . 35 uuä 36 . Lorästrsn zni Vsvftsu sto.
mut Holdeill-Iecdllilc,

Hr . 34 . Llsiä aus VoUsustotk.
Voiäerunsielit. (?n Xr, 2.)

Losollr . : Voräors . a . Zollnlttiuustor-

llrsnüstlaft -Lticstorei

Hr . 37 . Illnutslot aus
rsxs ottoinnu.
Kückansicdt.

(? n Xr , 20.) 8clinitt
null LoscUr, : » üaks , <1, Lalinitt-

mustvr-Uogons . Xr, VI, rix , 42—47,

der Rosette frei und ist von
dem 1 , Ringe zweier Mu¬
stersätze , welche die letzten
5 des , die Ecke bildenden
Mustersatzes einschließen, nach
der 15 , St . des betreffenden
Ringes je 1 vollständiger
Ring auszuführen und schlingt
man diese Ringe mit Berück¬
sichtigung der Abb . der freien
Schlinge der vorigen Rosette,
sowie den 2 an der Ecke
eingeschobenen Ringen der
1 . Hälfte der Spitze und
außerdem einander an,

(S7, (!Z4, is)

Nr . 30 . pastementeric-
bsrdttre zur Garnitur
von Kleidern. Man-

telets etc.
Diese Bordüre besteht

aus mit schwarzer Seide um-
häkelten Metallringen , in de¬
ren Mitte man je eine Per¬
lenrosette angebracht hat,
welche , wie die Abbildung
zeigt , durch Fäden von schwar¬
zer Seide befestigt ist. Den
äußeren Theil der Bordüre
bilden je 3 durch Schmelz¬
perlen verbundene Atlas¬
biesen, Den freien Raum
zwischen den Rosetten füllen
netzartig aufgereihte Perlen,
den Außcnrand begrenzen
Perlenpicots , (07,074)

Nr . 31 . Spitze zur
Garnitur von Hliten.

Kleidern etc.
Dieselbe ist auf einem

schwarzen Tüllfond mit klei¬
nen runden Perlen , Schmelz-
Perlen und Perlcnplättchen
-hergestellt. (57,° - - )

Xr 39 Xtoiä aus IVottsustotk. Voräsmusidit,
M °r-U Xr, 33 .) Sobnitt N°- °I>r, : a , 8 °>u.ittm74 -t°r-IZ°esv°.

Xr. V, ? is - 26—41.

Xr . 40. Xlviä ans vüikg .rdixsiN nnä SsstreMsui ^VoUsustô .
ZZosolir . : Vvräsrs. 6 . Ldmittinustsr-ZZossus.

Xr . 38 . Alautolst aus
orexs äs Chine.

Rückansicht.
Xr. 21 .) Leünitt unä ZZssehr:

Nüelcs. ä. Lcüuiittirlustor-IZosöQS,
Xr. VH, Ris - 48—52.

ner schwarzer Perlen um¬
wickelt ist, Abb , Nr , 46 zeigt
ein an einem schmalen Kamm
befestigtes Schild aus braun
bronzirtem Stahl , Abb , Nr.
47 imitirt eineKastanie , deren
Kern aus einer großen ge¬
schliffenen Jetpcrle , deren
Schale aus Ringen von klei¬
nen auf Draht gereihten Per¬
len hergestellt ist ; den langen
Stiel derselben hat man mit
einer Schnur gleicher Perlen
umwickelt. Mehrere solcher
Kastanien , zu einem Büschel
vereinigt , werden auch als
Ersatz eines Blumentuffs zu
Hüten verarbeitet , (si .sio)

Nr . 49 und 50.
Prsmenadenfächer.

Die Außenstäbe des aus
Veilchenholz hergestellten,
26 '/ , Cent , hohen Fächers
Abb . Nr , 49 sind auf der
Innen - und Außenseite mit
gelbem Leder bekleidet und
ist der eine derselben auf der
inneren Seite mit einem klei¬
nen Spiegel , der andere auf
der Außenseite nnt einem
Blumenzwcig aus gepreßtem
Lcder , sowie mit einer klei¬
nen Näheinrichtung versehen;
letztere ist im Innern des
Stabes , dessen obere Hälfte
sich zurückschieben läßt , an¬
gebracht und besteht aus
einer kleinen Scheerc , Nadeln,
Handschuhknöpser ?c.

Das Gestell des 37 '/-
Cent , hohen Fächers Abb.
Nr . 50 aus grauem matten
Holz ist mit gelblicher Mo¬
saikeinlage aus Holz verziert
und mit einer 11 '/- Cent,
breiten Bekleidung von elfen¬
beinfarbenem Atlas , dem ein
schwarzes Spitzcndessin auf¬
gedruckt ist , versehen ; auf der
Rückseite der Bekleidung ist
ein schwarzes Lüstrinesutter
angebracht . (sr .osi;
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Bezugsquellen.
Eostllme und ConfcctionS.

Nur ! « : Illle . Nolttv , rue ck' ^ xer !! . — Zlmo . Vraikov , rue ,1«
Proveuoe 5 - . — All «. ckv In Tyrclröre , ruo äo Nonne « 120.

Wien : blaisou T . u . L. Sharfcttcr . Stadt . Neuer Markt . Planken-
gaste 2.

Berlin : Bonwitt u . Littauer . Bchrenstr . 26- . — Mode - Bazar
Gcrson u . Comp . : Abb . 2, SS, St . Lb.

Hüte , Hutgarniturcn , Fächer , Handschuh.
M . Frcystadt , Markgrafcnstr . 62 H : Abb . S1. 4S—48 . — Held n.

Hcrter , Gcrtraudtcnstr . 20,21 : Abb . 41 . 42 . — C . Sanerwald . Leipziger-
ftraßc 20/21 : Abb . 49—52. — H . Manassc . Friedrichstr . 79 : Abb . 5S. 54.

lliigarilirtc Hüte und Paletot für Kinder.
Berlin : A . Elster , Große Franksurterstr . 124 : Abb . 5—8.
I ' nri « : liraiiil maxasln >1» 1-ourrv ! Abb . S2.

Handarbeiten.
V Wien : Frl . Th . Notier : Licch-
x tcnsteinstr . SS.

Berlin : E . Hcinzc . Friedrichstr.
I IM : Abb . 14 und 15.

Nr . 51 und 52 . Fächer.
Der in Form einer Palette hergestellte Kamin-

Fächer , welchen Abb . Nr . 51 zeigt , besteht aus einer
doppelten Stofflage von braunem Seidcncrepc , deren
obere mit Malerei verziert ist. Den Außenrand des
Fächers begrenzt ein feiner , mit braunem Scidcnband
bedeckter Rohrreifen ; außerdem ist zwischen der doppel¬
ten Cröpelage rings um die Leffnung der Palette eine
mit braunem Atlas bekleidete Holzcinlagc angebracht;
zum Anhängen des Fächers dient eine Schlinge aus
2 '/z Cent , breitem braunen Scidcnband.

Abb . Nr . 52 zeigt einen zum Gebrauch im
Concert oder Theater geeigneten Fächer , dessen
dünnes vergoldetes Holzgestell mit Stäben von /
verschiedener , durch die Form des Fächers bc-
dingtcr Länge mit einer Bekleidung von gc-
krcpptcr Seidengazc versehen ist . Letztere zeigt
drei mit Malerei verzierte Schiefblätter in gel-
der , rother und brauner Farbe ; Schleifen von
gelbem , 2 Cent , breitem Repsband vcrvoll-
ständigen den Fächer . ssv .ooq ^

Nr . 5Z . Hut aus Strohgeflecht.
Der runde Hut hat einen

hohen zugespitzten Kopfthcil mit
tief eingepreßtem Deckel aus
beigefarbenem und gelblich ge-
musterten ! Strohgcflecht und
eine vorn an der linken Seite S,
im Ucbrigcn 5 Cent , breit nach
außen umgebogene Krempe aus
grobem gelb und braunen
Strohgcflecht , der am Außen-
rande ein doppelter Passepoil
aus beigefarbenem Sammet auf
der Rückseite gcgengesctzt ist.
Ein schlingenartig arrangirter
Theil von gleichem Sammet,
sowie Schleifen
von 7 Cent , brei-

lein lnnniien
Sammctband

mit i '/z Cent,
breitem gelben
Rcpsrand bilden
die Garnitur des
Hutes . WAMM

s57.0övs

Hr . 41 nnä 42 . Uunäsobulis aus seiäsnom
1erse ? stolk.

Korre sponöenz.
Haushalt und Küche.

Bcrtba  W . In Zucker eingemachte
Früchte schützt., man vor dem Ver¬
derben durch Überstreuen eines Ge¬
misches aus 5 Gewichtsteilcn Salicyl¬
säure und 95 Gewichtsteilcn Zucker.
Beim Anbrechen einer Büchse nimmt
man . salls das Aufgestreute noch vor¬
handen ist . dieses mit dem Löffel ab:
hat cS sich im Fruchtsaft gelöst , so
rührt man . wo dies angeht , die Masse
vor dem Herausnehmen durch , um
nicht zuviel Salicylsäure in der
oberen Schicht des Eingemachten zu
haben . — Die käuflichen Konscrvcsalze
für Fleisch und Fische sind von wech¬
selnder Zusammensetzung . So besteht
eines derselben beispielsweise aus
einem Gemisch von i Teil Salicyl¬
säure . 1 Teil Salpeter . 8 Teilen Koch¬
salz : ein anderes aus :> Teilen Bor¬
säure und je SV, Teile » Salpeter
und Kochsalz . Frisches Fleisch und
srischc Fische kann man . mit solchem
Salz cingericbcn . wohl einige Tage
vor dem Verderben schützen, sind die-

Hr . 43 — 48 . 0g .rnitnrs .rti !col rn Unten.

Hr . 43 unä 63 . Promknnäenknalisr.

Nr . 54 . Hut aus perlen.
Sammet und Spitze.
Der aus Draht und gelbem

Steiftüll gefertigte Kopfthcil
des Gestells dieses Capotehutes
ist zunächst mit gelbem Sei-
dcntüll , dann , einen schmalen
Streifen längs der Kopfmitte
freilassend , mit netzartigen Thei¬
len von ans Draht gereihten
schwarzen Schmclzpcrlcn über¬
deckt, welche, den mittlercnStrei-
fen begrenzend , hochstehende
Zacken bilden . Die schmale,
vorn in der Mitte etwas aus-
gcrundete Krempe des Hutes
ist auf der Innen - , wie auf der
Außenseite glatt mit schwarzem
Sammet bekleidet und dann auf
letzterer mit einer Guirlande
aus Flieder von rosa Sammet
überdeckt. Eine gleiche Guir¬
lande ist auf dem Kopfdeckcl
inmitten der Perlenzackcn an¬
gebracht , während man zwischen
letzteren auf dem vorderen Kopf¬
thcil gefaltete schwarze , hoch¬
stehende Spitze befestigt hat , die
sich an den Seiten des Hutes
auf dem Pcrlcnnctz fortsetzt und
daselbst in Längsfaltcn geord¬
net ist. Außerdem garnircn den
Hut Büschel von rosa Sammet - Pri¬
meln . kleine in die Spitze gesteckte Jct-
nadcln . sowie eine Schleife aus g Cent,
breitem rosa Band , welche vorn am
Hutrand befestigt ist . Schließlich stat¬
tet man den Hut mit Echarpcs von
an ihrer geraden . Seite zusammenge¬
nähter . 11 Cent , breiter schwarzer
Spitze aus . deren oberer Theil in
dichte Fallen gelegt ist : vorn werden
die Echarpcs durch eine Jctnadel zu¬
sammengehalten . söi .ooo:

Hr . S1 unä S2 . Püolisr.

selben aber schon ..angegangen " , so
kann das konservesalz sie nicht wieder
wie frisch erscheinend machen . Riechend
gewordenes Fleisch macht man bester
geruchsrei . wenn man es mit Master
bedeckt, in welchem man so viel über-
mangansaurcs Kali löste , daß es tief
weinrot gesärbt wird . Ist das rote
Master unter Abschcidung eines bräun¬
lichen Pulvers , das sich durch Ab¬
wäschen entfernen läßt , farblos ge¬
worden . dann ist auch der Geruch ver¬
schwunden : wenn nicht , so wiederholt
man diese Behandlung noch einmal.
Übelriechend gewordene Fische sind sel¬
ten wieder genießbar zu machen , man
thut bester , sie fortzuwerfen.

Alionuriilents -Ernrueriliig!
M it dieser Nummer

beginnt ein neues Quar¬
tals - Abonnement. Be-
steUungen auf das II. Quar¬
tal bitten wir , falls noch
nicht geschehen, schleunigst
aufzugeben.

Alle Postanstalten und
Buchhandlungen nehmen je¬
derzeit Abonnements auf den
„Bazar " entgegen. Preis
vierteljährlich 2 Mark 50 Pf.
(in Oesterreich- Ungarn und
im Auslande nach Cours) .
Administration  des „ Äazar ".Xr . S3 . Hut uns StroüAsSsolit. Xr . S4 . Unt uns Perlen , Summet und Spitze.

Hierbei ein doppelseitiger Schnittmuftrr - Sogen.  enthaltend: Schnittmuster  zu Abb . Nr. 17—22, 24 , 32 , 33 , 37 — 39 , sowie das Dessin zu Abb. Nr . 3.
Verlag der Bazar -Mtien -Gesellschasr lDirektor L . ullsteins in Berlin V ., Wilhelmstraße 4647 . — Redigirt unter Verantwortlichkeit des Direktors . — Druck von B . G . Teubner in Leipzig . >l

Hieran IIiilvrluiItiinAS » Leililatt.
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